
Rainerl etzner. Die Kezeption des Matthäusevangeliums mn

Petrusbrief: Studien zZU traditionsgeschichtlichen und eologi-
schen Einfluß des Evangeliums auf den Petrusbrief. WUN T

übıingen: Mohbhr, 1995 34() &.. 108,—
Peter OIer Llippi: Die ers CAFrLStiLliche (GGemeinde Europas

WUNIT, übıngen: Mohr, 1995 3°() SE .60
olfgang Reinhardt Das Wachstum des (Gottesvolkes: Untersuchun-

sch ZU (TGemeindewachstum LM Ilukanıschen Doppelwerk auf dem
Hintergrund des en Testaments. Göttingen: Vandenhoeck Ru-
precht, 1995 387 S., 78,— S, azu dıe Rez In diesem Band VO

JETN,
Thomas Södıng. Das Liebesgebot hei Paulus ünster: Aschendor{ff,.

1995 33() S: 90,—
Ben Wıtherington. Paul Narratıve Ihought OÖr The apestry of

Iragedy an Iriıumph. Louisvılle Westminster/Knox 1994
Women In the Church Fres. nalysıs of Imothy Z R0 Hg

Köstenberger, Schreıiner, H.S Baldwın Tan Rapıds: AKeEr.
1995 334 21,99 IS azu dıe Rez In dıiıesem Band VO  e JEFR:

Zeıtgeschichte und Archäologie

The o0k of Acts In Its Palestinian Setting. Hg Rıchard auc  am
Ihe Book of CiS In Hs First-Century Setting ran Rapıds/
arlısle: Eerdmans/Paternoster, 1995 XIV 526 S., S1350 29,99

Dıiıe ersten beıden Sammelbände dieser Ser1ı1e en dıe Apostelge-
schichte In ıhrem Verhältnıs Z antıken Laiteratur un in iıhrem orle-
chıisch-römıschen Umfeld beleuchtet (vgl JETN 9, 1995, 239-242).

WarT Paulus als römıschem Gefangenen gewıdmet. Als vierter
Band erscheımnt wıederum eın Sammelband Hıer sınd dıe bısher be-
kanntesten utoren finden, auch WECNN mehrere VON ıhnen sıch
nıcht als evangelıkal bezeıchnen dürften auc  am, Professor für
Neues Testamant iın St Andrews (Schottland), ist Hr seınen W BC-
Kommentar ZUE Petrus- un Judasbrief un seıne hervorragende
Darstellung der eologıe Moltmanns bekannt geworden. och
sınd CS seıne TDe1ten ZUT jJüdıschen Apokalyptı und ZAF7 Johannes-
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offenbarung (The Climax Öf rophecy: Studies the ook of evel-
ation), dıe ıhn In besonderer Weıse qualifizıeren, den Band dieser SE -
rı1e ZU palästinısch-jüdischen ılleu der Apostelgeschıichte heraus-
zugeben. Vıerzehn utoren unterschiedlicher Natıonalhtät und Her-
un (Althistoriker, Judaısten, Neutestamentler) treten auc  am
mıt Beıträgen ZUT Seıte

aja zeıgt starker Berücksichtigung VO  an osephus WIEe
sehr Pal.(ästina) 1mM Jahrhundert n.Chr multinatiıonal un damıt
multikulturell verstehen Ist S 1-14) D.W.J. 111 umreı1ßt Napp dıe
römiısche Polhitik in aa (S 15-26; aum ber dıe Standardwerke ZALT:

Zeıtgeschichte hinausgehend) Hengel (deutsch bereıts DPV I95,
ze1gt, daß dıe Angaben der Apg ZUT Geographie Pal (Küsten-

ebene., Jerusalem, Tempel) durchaus mıt einem eisebegleıiter VO  —
Paulus als Autor N vereinbaren sınd (S 27-78; vgl jedoch Scott
1mM and der eıhe, 483-544). 1lLl1ams Überlegungen f
den Eıgennamen In der Apg sınd für deren Verständnıs ‚33888 bedingt
hılfreich (S /9-113) (3anz hervorragend ist Masons Kapıtel He:
hepriestern, Sadduzäern, Pharısäern un ZUE Sanhedrın ın der Apg
(S. HS-I7Z. bes hılfreich den jeweılıgen Erwähnungen dieser
Gruppen 1m ext sınd dıe 133-158). Rıesner untersucht hıterarı-
sche, archäologische und epıgraphische Quellen den Synagogen Je-
rusalems und Pal (S 179-211) und beleuchtet /,1-10; Apg
L 413: 6,9; 202 Jak Z21. FIeHsSeEY ze1gt, WIEe schr dıe Urgemeıinde
In ihrer soz10-OÖkonomischen /usammensetzung dıe soz1ale un u_
re 16 der 7A3a eıt der Apostel wıderspiegelt. Es geht
Jempel- und La1enadel, Landbesıtzer, AIn un reiche Priester und
LEeyıten, Kaufleute, andwerker un Arbeıter (S 213-236).

Reıilnhardt demonstriert meısterhaft, da ß dıe en Zahlenanga-
ben In Apg Z Al und 4, hıstorisch durchaus plausıbel SINd. FEr rechnet
mıt bıs 120.000 Eınwohnern Jerusalems (gegen Jeremias). ach
seinen Ausführungen S 237-265) artet INa  — mıt Spannung auf das
Erscheinen seiner Wuppertaler Dıssertation Das Wachstum des (Got-
tesvolkes. Falk untersucht dıe (Gebete der Jerusalemer (GJemelnde
auf dem Hıntergrund anderer Jüdıscher Gebete VOT n:CAMT (n Syn-
agoOoge, Tempel, Privathaus: Gebetszeıten: 267-301). urphy-
O’Connor beleuchtet AUs frühchrıstliıcher archäologischer Perspektive
den möglıchen topographıischen Hıntergrund VO  — Apg AA (S 303-
321) Capper schreıbt FA pal.-kulturellen ıntergrund der ULSC-
meındlichen Gütergemeinschaft (Apg 2,44{f; 4:3Z-S.1E: 6,1-6) Er VCI-
weıst auf bısher vernachlässıgte essenısche Vorbilder (10S, osephus,
1lo, vielleicht auch Eınflüsse HFE das Jerusalemer Essenervıiertel:
vgl 190-192, 323-356). Bamme!l faßt mıt meılnes Eirachtens nıcht
zutreffenden Folgerungen dıe Jüdıschen Vorgehens (in der Apg)
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Chrısten Pal (S 35 / 364) Legasse geht CS äar
WIC dıe Apg den unbekehrten hellenıstischen en Saulus als

Bürger VO Jlarsus un Rom portratiert AÄAnkunft un: Aus-
bıldung Jerusalem un als Christenverfolger darzu-
tellen (S 365 390)

Schwartz vergleıicht den Bericht VO ırken Petrı N  a (Apeg
35) mıiıt den rabbınıschen Hınwelsen auf den AUuSs T1aAammMen-

den Ben isf Petrus (als Wunderheıiler) ebenfalls C111 Mesıt CI
Olksverführer S 391 414 ach Schwartz wurde Jesus nıcht als Mesiıt
eingestuft). Abschlıießend untersucht aucCc  am akobus und dıe Jeru-
salemer (Gemeıinde (Apg 172 71_ EL S71'240 Es geht Jerusalem als
Zentrum, den ergang der Gemeıinndeleıtung VO  mD} den Zwölfen
den Altesten (S AT441), VO  = den »Säulen« A} »Schutzwall« (Gal

Hegesipp) dıe Jerusalemer (Gemeınnde und dıe (Aufsicht ber
dıe) Heiden(missıon) (S A 467) VOTL un ach dem Apostelkonzıl
un aulı etzten Besuch Jerusalem (S 415 480)

Hemer und andere en GHOTIHE engen Hıntergrundmaterıal
für das griechısch römiısche ılıeu der Apg usammenge(tiragen Der
vorlıegende and erganzt das pal -Jüdısche ılıeu das be1l der Inter-
pretatıon der Apg oft nıcht genügen berücksıchtigt wurde ank der
umfangreıchen ndızes ann das prasentierte Materı1al für dıe CXCDEN-
sche Arbeıt lext leicht herangezogen werden Verzeichnisse
derner utoren antıker Quellen (12 Spalten Josephus!) der 1ıbel-
tellen antıker Orte Namen un Sachregister besc  1e1enNn den
and em Beıtrag geht C1iNC /usammenfTfassung In den Fulß-

wırd neben Bekanntem auch dıe neueste Laıteratur ZUT HOT-
schung un: neutestamentlichen Zeıtgeschichte erschlossen Ange-
siıchts mehrfacher Erwähnung Evangelıum und Apg VCI-
m10ßt INa  a7) Beıtrag den Samarıtanern be1l as Ferner hätte
INa  — mıt Apg 1.3 und 19 13 15 ach Verbreıtung und Bedeutung ] —
dıscher agıe iragen können

Vıeles VO Gebotenen rhellt ebenso andere neutestamentlıche
Schrıften ALCIT: em dıe Evangelıen un wırd auch für dıe VO  — Inter-
ESSC SCIN dıe sıch unabhängıg VO Neuen Jlestament m1T Judentum
Pal Jahrhundert der mıiıt osephus beschäftigen 1 1est INa
Band wırd INan sıch wıeder des wesentlıch Jüdıschen Charak-
ters der Apg bewußt Dem 1e]1 dıe Apg ihrem (  m ıheu
ersten Jahrhundert un: dıe Beginnings of Christianity auszuleuchten
1ST dıe Ser1e mıt diıesem Band bedeutenden chrıtt näher g -
kommen

/wel weıltere an sollen dıe Serlıie och 1996 absc  1e1»en /7/u
wünschen WaliIc daß dıe evangelıkale brıtische Iyndale Fellowshıp
(Cambridge) auf dıe diese Serı1e zurückgeht ach Jeweıls {üntf Bän-
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den Gospel Perspectives un 1U  z sechs Bänden ZUT ADpg, sıch jetzt
dem Briefteil des Neuen lestaments zuwendet. Das angenehme
Druckbild un der gelungene Schutzumschlag (mıt der Abbildung
eiInes erst 1990 In Jerusalem gefundenen UOssarıums) kleıden en In-
halt In eın attraktıves (Gewand

Christoph Stenschke

Roland De1nines. UAdLsSchAhe Steingefähe Un pharisäische römmigkeıt:
Eıin archäologisch-historischer Beıtrag U Verständnıis VO. Joh Z
Un der Jüdischen Reinheitshalacha ZU!6!i!F. Zeılt esu WUNTI UuUD1n-
SCH Mohr, 1993 2027 S., Y5,—

Vor bald vierz1g Jahren veröffentlichte oachım Jeremi1as e1in Werk,
das bıs heute {ür alle unverzıchtbar Ist, dıe sıch wı1issenschaftlıiıch mıt
dem and Jesu beschäftigen: Heiligengräber In esu Umwelt (Göttin-
SCNH Das uch rug den Untertitel »Mt Z329: E Eıne
Untersuchung ZUT Volksrelıgion der eıt Jesu«. Diıe Arbeıt VO ROo-
and Deines eriınnert nıcht 1Ur In der Titelgebung das Werk des
großen Göttinger Gelehrten entwickelt dıe Methode VO  — Jeremi1as
kongenıal fort und bıetet eiınen orıgınellen, Weiter;führenden Beıtrag

einem neutestamentliıchen Ihema., das be1l weıtem nıcht 1Ur einen
einzelnen Vers W1Ie Joh 2,6 CH+ Dort he1ßt CS 1im Zusammenhang
mıt Jesu Besuch be1l eıner OCNzZeE1 1mM galıläischen Kana (vgl dazu
Bıkı 4  , 1988, »Es ort aber sechs steinerne Wasser-
rüge für dıe be1l den en üblıche Reimi1igung aufgestellt; S1e faßten
Je Z7We]l bIs TE1 Maß e zwıschen und 120 Liter]|.«

Kın erstes Kap behandelt dıe Problematık VOoO  w archäologischen
und lıterarıschen Zeugnıissen als Quelle für dıe pharısäische TOM-
mıgkeıtspraxIıs ın neutestamentlicher eıt (S 1-23) Hıer lernt der Le-
SCT auf Napp ber Seıten mehr als ıIn mancher dıcken Abhand-
lung Das zweıte Kap ist der Geschichte der Interpretation der johan-
neıschen Steinkrüge gewıdme (S Hıer dıe Wege der
Auslegung nıcht selten Abwege; archäologische Erkenntnisse wurden
VO  DD) Xegefien aum herangezogen.

Den Hauptteıl bıldet Kap. mıt eıner gründlıchen Untersuchung
der JjJüdıschen Steingefäße AaUus Jesu Umwelt S 39-165). S1e erwelsen
sıch 1mM SaAaNZCH Jüdıschen Sıedlungsgebiet als em sehr weıt verbreıte-
ter Haushaltbestandteıl, wobel In Jerusalem als der des Tempels
eiıne besondere Häufigkeıt au Das vierte Kap S 166-246) ent-
faltet In mınutl1öser Exegese der rabbin_ischen SOWIEe auch ein1ıger
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